
Dr.H2.ns Pichlec"Truppenarzt und ZeüzlC'uge" Villiwh 1988. 

Noen citat fra H.P.s bok sum t;il':' tidspr>rsrektiv: 

Coudenhove--Calcrgi, der Begrlinder der Paneurop3wdon (l923) schrieb äm 9,10.1923 
in der Wiener Freimaurerzeitung : "])er korrm:~nde Mensch der Zukunft wü-d ein Misch­
ling sein. Für Europa wünsche i_ch m~r eine eurasisch Zukunftrasse mi t negroidem 
Einschlag. Sie soll zu einer Vielfa1't r personlidlkpiten führen. Die Führer sollen 
die Juden sein, deilll ei!!e gütige VOLseh'mg hat LUH)1)3 lJiit d(.>n Juden eine Adels­
rasse von Geic.tes Gnaden geschenkt". 

H.P. : KOimte C-C in die ZukUt'ift sch2uen? Wahrschdrüich nicht! Ich g12ube eher, 
dass er einer von den Eingeweilen war, die hinter deu I(ulissen sitzen und an den 
Fäden ziehen. 

Th.N.Kaufmann, President fC)r den"Arnerikai1st\:e frillL~tsbevegels'?".: korn i 1941 med en 
bok som helte "Deutschland muss vernichtet werder'.": 

"Der Zweite Weltkrieg ist kein Yrieg gegen HiLl;:;r und den Nation,üsozia1issmus, 
sondern gegen dEls deutsche Volk, und Deutschl<:m,J muss restlos vernichtet werden, 
damit die zivilisierten und dcmckratJschelJ Völl~er ch:n Welttrieden durchsetzen kön-
nen ....... , alle deutschen Märmer durch Sterili~;Llt üm fortpflal1zungsunfähig zu 
machen, um so den Volkstod des deutschen Volk herbe i i':Lif Uhren" . 

Selfton De1mer, der Chef des englischer; Kiros, da:; dle Aufgabe ha~Ji~~ während tlnd 
auch noch nach dem J 1. Weltkrieg Lügen und Verleuriiclungen über D. unCt deutsche Vulk 
i.n der ganzen Welt ZG verhreiten, sagte nach dem U.Hai 1945: 

"Jetzt fangen wir erst richtig an. Wir ,:erden dÜ:~2 Creuelpropagandn fortsetzen, 
",ir werden sie steigern, bis niemand mehr ejn gutec; Wort von den Besiegten nehmen, 
bis alles zp.rstört wird, uas sie etwa in anderen lAnclern noch an Sympathien gehabt 
haben, und sie selber so durchein~dp.r geraten sein werden, dass sie nicht mehr wis­
~e:l, was sie tun." 

Werm das erreicht ist) Wf>nn sie selbst beginnen, ihr Nest zu beschmutzen, und das 
nicht etwa zähneknirschen, sondern in eilfertiger Bereitschaft, den Siegern gefäl­
lig zu sein, dann erst ist der Sieg vollständig. 

)( 

Entgültig ist er nie. Die Urnerzihung bedarf sorgfiilti8er, unentwegte:r: Pflege wie 
englischer rasen. Nur ein Augenblick der Nachlässigkeit, und das Unkraut bricht 
durch, jenes unausrottbare Unkraut der geschitlichen \<Jahrheit, von der Churchill 

\ gesagt hat, sie seiso "kostbar dass wan sie nie ohne Leibwache von Lügen ausser 
Haus gehen lassen darf." Diese Leibwachen sind die Prätorianer der Gegenwart. Die 
bestiumen die Politik. Sie überfüttern sie mit "Ismen" jeder Art und verstellen den 
Blick auf die Wirklichkeit mit den heiliger< Kühen der Soziologen. 

Journalist WAlter Lippman.,.'1 schrieb im Deutscben Anzeige.c (1970?): 

"Das Territorium muss besetz sein, die führende Schicht des besiegtpn Volkes muss 
in Kriegverbrecherprozessen abgeurteilt und die Besiegten müssen einem lJmerziehohgs­
prozess unterworfen werden. Eine naheliegendes Mittel dazu ist es, die Darstellung 
der Geschichte aus der Sicht des Siegers in oie Gehirne der Besiegten ein7Upflanzerl. 
Dabei müssen die "moralisch~!Kategorien der Krieg3propaganda übertragen werden. Erst 
wenn die Kriegspropaganda der Sieger Eingang in die Ceschichtsbücher der Besigter. 
geflll1den hat und von den nachfolgenden ('.,er,ratJoncn geglaubt wird, erst dann ist die 
Umerziehung wirklich gehmgen". 
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Et par citat tH fra pichle,s holz: 

John Swai tOll, de::- Herausgeh:or der Nel.J Yorker TimL~~;, ~l'~},le fnlgendes en;chüt tc:r­

nci(' Bekenntnis ab: 

"Ejne freie Prc:sse [';ibt es nicht. Sie, liebe Freunclc,.;issen das und lch l.Jciss es 
gleichfalls. t-!icht ein eillziger ':OY'. Ihnen würde ('~; \-.cgen, seine Heinung offen L1nd 
ehr 1 ich zu sageD. Das Gewerbe eines P'..lb l_izü;ten 1~; L e:; vielmehr, die Wahrhei t zu 
zerslören, geradez1l zu lügen, zu verdrphen, zu verlc'UIllden, zu den füssen des Mam­
monszu Kusche!! und sich selbst Lind sein L"mrl und ~;('irv I:CiSSe um ries täglic:hen 
Brotes -wiJlpn, wieder LL.,:d \'Jieder zu v<crka'-lfen. Eille der cinfachsten Methoden eine 
Nachricht zu manipulieren ist es auch die diese niL:bt zu veröffentligen. Wir si nd 
die Werkzeuge :JfKl I1url.gen der J'inansmächte hintl'l dt'll Kulissen. Wir sind die M:!rio­
netteI], eUr' hUpfen und tanzen, wenil sje 2.m Dr2.ht ~~ichel1. 'iJnser Können, unsere 
Fä!oigkej tell und selbst unser Leben gehört (hesen I·1~illfl('n-i. ~-Ji:r s:i nd nichts a1 s j n-

tellel<tuelle PLostituierte!" 

"Aufruf VOD IJ ja Ehrenburg \)e1 der Gründung des " i\nLi faschistischen KOll1itee": 

\~i r w] len tötcn 1 Wen..n Du im Laufe de::-. Tuges Dicht minclebtens einen Deutscnell 
getötet hast, ist eiD Teig verloren! E:: gj.b1- nichts, was an den Deutschen unschul­
dig ist! Nicht die Lebenden und nicht die lJn2,eboH'Ilcll. nrecht mit Gewalt den 
RassenboC'hrnut der germanischen Frauen! NehmL s:Le ,Ü~, rechtmässigc Beute, Ihr 

tapferen Rota!Ul:isten! TöteL!" 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO




